
Die Jury schreibt: „Von Wegen Standardkonzept und -

akquisitionsschreiben! Hier merkt man von Anfang an 
Tiefgang und die professionelle Akkuratesse. Als 

klassisches Family Office ist für die WSH die 

vorweggenommene Erbfolge natürlich keine terra

incognita. Ganz im Gegenteil. Diagnosestark, einfühlsam 
und aufgeschlossen wird die Fallbeschreibung analysiert 

und gekonnt – da gewissenhaft – aufbereitet. Die 

Lösungsansätze verraten Präzision und große fachliche 

Trittsicherheit. Besonders erwähnenswert ist, wie man 

auch unausgesprochene Mandantenwünsche aufspürt 
und in den konzeptionellen Gedanken aufbereitet 

anbietet. Das nennt man Mitdenken. Danke! Die Jury hat 

selten eine so vorbildliche Beratungsarbeit schon im 

Vorfeld eines Beratungsauftrages gesehen.“

Eine Auszeichnung für unser Haus:

Die WSH gehört zu der Elite der Erbschaftsoptimierer !

Dieses Urteil traf die Redaktion des zur Welt / Welt am Sonntag 

gehörenden Elite Reports.

Diese stellte nämlich über 200 Anbieter von Beratungsleistungen im Bereich der Vermögensnachfolgeberatung 
(Banken und Kanzleien) auf den Prüfstand, indem sie in einem fingierten Schreiben eines hilfesuchenden
potentiellen Kunden eine recht komplizierte Situation zweier Familien ausführlich und mit einigen Fallstricken 
versehen darstellte. Es wurde um ein konkretes Angebot zur Lösung der steuerlich problematischen Knoten 
gebeten. 33 Anbieter im In- und Ausland wurden daraufhin ausgezeichnet. Davon 20 mit der goldenen 
Pyramide für die besten Leistungen. 

Und darunter auch die WSH ! Unser Haus erhielt als besondere Ehrung zudem bei der Preisverleihung 
am 27. November in der Residenz in München von Herrn Erwin Huber, dem Wirtschaftsminister 
Bayerns, mit 4 anderen Mitbewerbern eine Urkunde für eine Spitzenleistungen überreicht.


